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MITTEILUNGEN

Unsern Lesern zum Abschied

Mit dieser Nummer schliesse ich meine Tätigkeit als Redaktor

der Allgemeinen Schweiz. Militärzeitung ab, die ich dreizehn Jahre,

auch während der Mobilisation, nach bestem Wissen und Gewissen

betreute. Es ivar mir klar, dass nach Beendigung der kriegerischen

Aktionen die Leitung der Zeitung in andere, jüngere Hände

überzugehen hatte, und ich habe daher schon in diesem Frühjahr dem

Zentralvorstand der Schweiz. Offiziersgesellschaft meinen Rücktritt auf
Ende des Jahres erklärt. Ich habe noch zu danken. Mein Dank gilt in

erster Linie den getreuen Mitarbeitern: Herrn Oberst Röthlisberger,

der als ausserordentlich gewandter und geschickter Sekretär sich

grosse Verdienste an der Zeitung erworben hat, dann aber auch den

Herren vom Referaten- und Literaturteil, Herrn Oberstdivisionär

Büttikofer, dem wir hier zu seiner Beförderung noch gratulieren

wollen, und Herrn Hauptmann i. Gst. Fritz Wille. Nicht vergessen

wollen wir, alle Arbeit zu verdanken, die der verstorbene Herr Oberst

Kern ausführte. Dank gebührt aber auch der Graphischen Anstalt

Zofinger Tagblatt, Verlag und Druckerei, die in wirtschaftlich schweren

Zeiten nichts unterlicss, um die oft weilgehenden Wünsche der

Redaktion zu erfüllen, und alles daran setzte, eine typographisch gut
repräsentierende Zeitschrift herauszubringen. Dann aber wollen wir
auch derer gedenken, die in unermüdlicher Mitarbeit geholfen haben,

durch grössere oder auch bescheidene Beiträge der Förderung und

Entwicklung unseres Wehrwesens zu dienen.

Dr. Eugen Bircher
Oberstdivisionär z. D.
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Winter-Mehrkampfmeeting 1946 in Grindelwald

1. Das Kommando der 3. Division führt am 19./20. Januar 1946, event. 18./20.
Januar 1946 in Grindelwald das traditionelle Winter-Mehrkampfmeeting durch.
Es werden dabei folgende Disziplinen ausgetragen:
a) Ski-Langlauf: 16 km Horizontaldistanz mit 500 m Steigung;
b) Schiessen: 20 Schuss in 4 Serien auf Mannsscheibe in 25 m Entfernung mit

Ordonnanzpistole oder -Revolver;
c) Fechten: mit Degen auf einen Treffer;
d) Ski-Abfahrt: mittelschwere Strecke mit 600—800 m Höhendifferenz.

2. Diese Wettkämpfe werden nach den allgemeinen und technischen Bestimmungen
des Réglementes für die Winter-Armeemeisterschaften 1945 durchgeführt.

3. Die Kosten gehen zu Lasten der Teilnehmer. Die Organisatoren werden sich
bemühen, dieselben auf ein Minimum zu beschränken, so dass sie für den
Einzelnen gering sein werden. Das Tragen der Uniform wird gestattet, was
die Teilnehmer zum Bezüge des Billets zur Militärtaxe berechtigt.

4. Die Ausschreibung mit detaillierten Angaben erfolgt im Dezember 1945.

5. Auf Grund der Resultate dieses Meetings würden eventuell die erfolgreichsten
Wettkämpfer ausgewählt, um die Schweiz gegebenenfalls später an internationalen

Wettkämpfen zu vertreten. Massgebend wären dazu noch die Resultate
an den von der Interessengemeinschaft für militärischen Mehrkampf
durchzuführenden Schweiz. Meisterschaften im Winter-Vierkampf, sowie die Resultate

spezieller Reitprüfungen. Wsp.

Preisausschreiben der General-Herzog-Stiftung

Die Kommission der General-Herzog-Stiftung erlässt ein Preisausschreiben
unter den schweizerischen Artillerie-Offizieren über folgende Themen:

1. Artillerieverwendung im zweiten Weltkrieg und ihre mögliche Uebertragung
auf unsere Verhältnisse.

2. Vollmotorisierung der Artillerie mit besonderer Berücksichtigung der für
unsere Geschützarten und unser Gelände geeigneten Fahrzeugtypen.

3. Auswirkungen der neuesten Erfindungen auf die Kriegführung im allgemeinen
und auf die Artillerieverwendung im besondern.

4. Kann unsere Gebirgsartillerie durch andere Kampfmittel ersetzt werden?
5. Zusammenarbeit Infanterie-Artillerie im Rückblick auf den zweiten Weltkrieg.
6. Verwendung der Flab-Waffen im Rahmen der Artillerie-Abteilung.

Die Bewerber haben eines oder einige dieser Themata schriftlich zu
bearbeiten. Jede Arbeit ist in einem verschlossenen und mit Motto versehenen
Kuvert, das die Aufschrift «Preisausschreiben der General-Herzog-Stiftung» trägt,
an den Präsidenten der Kommission, Art.-Oberst A. Merian, Muri bei Bern
einzusenden.

Als Motto wähle man eine vierstellige Zahl..Zugleich mit diesem Kuvert ist
ein zweites mit dem gleichen Motto und der Aufschrift «Adresse» versehenes
Kuvert einzusenden, welches verschlossen Namen und Adresse des Verfassers
enthält. Für die Prämiierung von einigen wertvollen Arbeiten steht ein Betrag
von Fr. 1200.— zur Verfügung. Als Jury amtet die Kommission der Stiftung (die
Art.-Obersten Decollogny, Merian und Fenkart) unter Zuzug von einigen vom
Waffenchef der Artillerie zu bezeichnenden Offizieren.

Letzter Eingabetermin: 1. Juni 1946.

649


	Mitteilungen

